Kinderchristfeier am Heiligen Abend in Gars 2009

Vorbereitung

Utensilien fürs Krippenspiel

Teelichter oder kleine Kerzen mit Laternen sind bereitgestellt für Fürbitten.

Lied  zur Eröffnung: GL 107, 1-2

Hinführung:

Liebe Kinder, liebe Erwachsene, wir feiern Weihnachten und wollen selbst ganz da sein mit unserem Herzen und staunen und danken, dass Gott Mensch geworden ist. Denn er wollte ganz nahe bei uns sein, mitten in unserer Welt. Nicht durch ein gewaltiges Ereignis, sondern in einem Kind, klein und bedürftig, schutzlos und offen. Draußen auf den Feldern in einem Stall ist Gottes Sohn geboren, draußen bei den Hirten. Und so wie sie gebetet haben, so beginnen auch wir unseren Gottesdienst mit einem Gebet: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Kyrie: Zelebrant

Herr Jesus Christus, ein Engel ist zu Maria gekommen und hat ihr von deiner Geburt erzählt. Herr erbarme Dich

Ein Engel kam zu den Hirten und verkündete die frohe Botschaft. Christus erbarme Dich.

Viele Engel haben vor Freude gesungen als Du in Bethlehem zur Welt gekommen bist. Herr er barme Dich

Gloria: Seht ihr unseren Stern dort stehen (Kinderchor)

Tagesgebet

Guter Gott, du bist zu uns in die Welt gekommen. Mit dem Kind im Stall zeigst du uns dein Gesicht. Mit seinem Lächeln lachst du uns an. Durch das Kind im Stall sagst du uns: Ich bin bei euch. Durch seine Hand willst du uns berühren. Dafür danken wir durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung: Michaela Wolf

Lesung aus dem Buch Jesaja

Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja (Kinderchor)

Evangelium: Lk.2,1-14 mit ausgeweiteten Sprecherrollen

Vorbereiten: Schriftrolle

                    Wohnstube in Nazareth (rechte Altarseite)

                    Platz der Hirten

                    Kanzel für den Engel

                    Krippe und Jesuskind

                    Darsteller: Maria und Josef (Marina und Kotalla Michael)

                                       Hirten: Tobias Lohmeier, tobias Obersteiner, Jannik Nieder, 

                                       Michael Bräunig)

                                       Engel: Irmi 

P:
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner

des Reiches in Steuerlisten einzutragen.

Günther: Achtung, Achtung! Befehl vom Kaiser: Im gesamten Römischen Reich 

               ist große Volkszählung! jeder muß genaue Angaben machen, wo er 

               wohnt, wie sein Familienstand und seine Einkommensverhältnisse 

               sind. Geht und laßt euch zu Hause in die Steuerlisten eintragen. So 

               befiehlt es Euer großer Kaiser Augustus!

P:
Dies geschah zum erstenmal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.

Markus: Maria komm, wir müssen nach Betlehem reisen. Der Kaiser will es so. 

              Pack des Nötigste zusammen, dann machen wir uns auf den Weg."

P:
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa, in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.

Markus: Schau mal, Maria, so viele Menschen sind jetzt unterwegs. Sie alle 

              ziehen in ihre Vaterstadt. Und alles nur wegen dieser politischen Ideen 

              des Kaisers! Ich frage mich. Wo sollen wir heute nur unterkommen? 

              Alles ist doch überfüllt. Wir stellen zwar keine besonderen Ansprüche, 

              aber du brauchst jetzt einen geschützten Platz, denn die Geburt steht 

              bald an. Ich sehe: Für uns ist in den Häusern kein Platz, und dein 

              Zustand ist den Menschen gleichgültig."

Claudia: Schließlich finden Maria und Josef doch einen Platz. Er liegt außerhalb 

              von Betlehem. Es ist ein Stall, in dem sonst die Hirten einen Unterstand 

              haben.

P:
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

Lied: GL 140,1 Zu Betlehem geboren
P:
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

S1:
Die Hirten sind dauernd mit ihrer Herde zusammen. Sie passen auf, daß es den Schafen und Ziegen gut geht; sie wehren wilde Tiere ab, die die Herde überfallen wollen. Darum sind sie immer unterwegs, um gutes Weideland zu suchen. Bei den Menschen in der Stadt gelten die Hirten nicht viel, denn sie haben wegen ihrer Herden keine Zeit, den Gottesdienst in der Synagoge zu besuchen. Sie gehören deshalb zu den Armen" im Land. Aber gerade sie erfahren als erste, daß Jesus geboren ist, der alle Menschen rettet und liebt.

P:
Da trat der Engel des Herrn zu den Hirten, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.

Lied des Engels: Der Heiland ist geboren
Claudia:
Der Engel hat die Hirten darauf aufmerksam gemacht, daß das neugeborene Kind ein besonderes Kind ist, nämlich der Retter der Menschen, der Messias, der Herr. Der Engel als Bote Gottes kündet auch uns und deutet, was in Betlehem geschehen ist. Deshalb dürfen auch wir uns freuen, daß Gott uns seinen Sohn geschenkt hat.

P:
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das lobte Gott und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.

Lied: GL 831,1 und 3 0 du fröhliche

Fürbitt-Aktion

Lena G., Sonja B., Laura G., Corinna P., Anita S..Franziska P., Christoph P, .Samuel Kern 

L.: Guter Gott, du bist der Anfang allen Lebens, du bist unser Ursprung und unsere Quelle, du bist das Wort, das uns geschenkt ist, und das Licht unseres Lebens, das wir weiterverschenken dürfen. So bitten wir dich voll Vertrauen:

1. Lena: Ich bitte zu Weihnachten um Liebe für alle, die sich einsam fühlen. Herr schenke uns Dein Licht. A:

(Licht wird entzündet.)

2. Sonja: Ich bitte zu Weihnachten um Freude für alle, die traurig sind. Herr, schenke uns dein Licht. A:
(Licht wird entzündet.)

3.Laura Gr. :Ich bitte zu Weihnachten um Dankbarkeit für alle, die unentwegt helfen. Herr schenke uns Dein Licht. A:
(Licht wird entzündet.)

4.Corinna: Ich bitte zu Weihnachten um Frieden für alle, die in Streit und Krieg leben. Herr, schenke uns dein Licht. A:
(Licht wird entzündet.)

5.Franziska: Ich bitte zu Weihnachten um Lob für alle, die keine Anerkennung bekommen. Herr schenke uns dein Licht. A: 

(Licht wird entzündet.)

6. Anita: Ich bitte zu Weihnachten um Gerechtigkeit für alle, die ungerecht behandelt und eingesperrt werden. Herr schenke uns Dein Licht. A:
(Licht wird entzündet.) 


7. Kristin:  Ich bitte zu Weihnachten um Versöhnung für alle, die unter Neid und Hass leiden. Herr schenke uns Dein Licht. A:

(Licht wird entzündet.) 

8.Samuel:  Ich bitte zu Weihnachten um Licht alle, die in der, Dunkelheit leben. Herr, schenke uns Dein Licht.

(Licht wird entzündet.)


.

L.: Guter Gott, du bist uns ganz nahe. Du verstehst unsere Sorgen und Nöte. Du hörst uns. Du liebst uns und du gehst mit uns auf unserem Weg. Darauf vertrauen wir mit dem Kind im Stall und danken dir in Ewigkeit. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Stimmet Hosianna an (Kinderchor)

Sanctus: GL 820

Vaterunser

Friedensgruß

Der Engel hat es verkündet: Gott schenkt uns seine Gnade, seine Liebe, seinen Frieden. Darauf dürfen wir vertrauen, denn wir alle gehören zu seinem Volk, dem große Freude widerfahren wird. - Der Friede Jesu Christi sei allezeit mit uns. Schenken wir einander ein Wort des Friedens.

Zur Kommunion: eine wunderbare Zeit (Kinderchor)

Danklied: -
Segen

Guter Gott, 

segne unsere Worte, damit wir einander verstehen, 

segne unsere Sätze, damit unser Leben bunt wird, 

segne unser Miteinander, damit wir Licht sind füreinander, 

segne unseren Blick, damit wir erkennen, wo wir gebraucht werden, 

segne unser Leben, damit wir einander ein Segen sind. 

So segne uns, du guter und treuer Gott. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Vor dem Auszug: Stille Nacht GL 830 (Licht aus)

